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BeBe Loudermilk hat leider kein Glück mit Männern – und ihre Liaison mit

Reddy Millbanks stellt keine Ausnahme dar. Als sie ihn auf einem Ball trifft,

verfällt BeBe seinem Charme und seinem guten Aussehen, doch nur kurze

Zeit später erleichtert Reddy BeBe skrupellos um all ihr Geld und ihre Besitz-

tümer. Das Einzige, was ihr bleibt, ist das Breeze Inn, ein heruntergekomme-

nes Motel auf Tybee Island. Es scheint ein hoffnungsloses Unterfangen, das

Motel wieder auf Vordermann zu bringen – vor allem mit dem mürrischen

Verwalter Harry Sorentino an BeBes Seite. Harry möchte eigentlich nur ge-

nug Geld verdienen, um sich sein Boot zurückzukaufen und wieder ein Le-

ben als Fischer zu führen. Mit BeBes Enthusiasmus und deren bester Freun-

din Eloise hat Harry jedoch nicht gerechnet. Die beiden machen sich mit

Feuereifer daran, dem Motel einen neuen Look im Shabby Chic zu verpassen.

Doch dann taucht plötzlich eine Möglichkeit auf, sich an Reddy zu rächen …
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Er wurde mir als »Reddy« vorgestellt – kurz für Ryan Edward Mill-
banks der Dritte. Und ich hätte es besser wissen müssen. Er war
jünger. Zu jung. Sexy. Zu sexy. Verdammt sexy. Ein perfekter
Gentleman. Und als er sich zu mir beugte, um mir einen leichten
Kuss auf die Wange zu geben, wäre ich um ein Haar in Ohnmacht
gefallen, so viel Testosteron verströmte der Typ. »Ich habe schon
viel von Ihnen gehört – von Ihrem Exmann«, flüsterte er, und sein
Schnurrbart kitzelte mich am Ohr.

In dem Moment hätten bei mir alle Alarmglocken schrillen
müssen. Sirenen, Blinklichter. Roboterstimmen hätten mich war-
nen sollen, ihm ja fernzubleiben. Stattdessen spielte die Band ir-
gendwas Gershwin-mäßiges, und ich hätte sowieso nicht auf die
Stimmen gehört. Ich höre immer nur das, was ich gern hören will.

Als er meinen Ex erwähnte, schaute ich mich schnell in dem
überfüllten Ballsaal um. »Richard? Was macht der denn hier? Ich
hätte doch benachrichtigt werden sollen, wenn er entlassen wird.«

Reddy schien verwirrt und lachte gekünstelt, um seine Verle-
genheit zu übertünchen. »Richard? Aber … Ich rede doch von
Sandy Thayer, er hat mir von Ihnen erzählt. Sandy meinte, Sie wä-
ren seine Exfrau. Genauer gesagt hat er in diese Richtung gedeutet
und gemeint, ich sollte mich mal ein bisschen mit Ihnen unterhal-
ten, weil Sie so aussehen, als müssten Sie vor Ihrem Date gerettet
werden. Sie sind doch BeBe Loudermilk, oder?«
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Jetzt musste ich lachen. »Oh, Sandy. Ja, das stimmt, Sandy ist
mein Ex. Oder ich seine. Schon zweimal, um genau zu sein. Ent-
schuldigen Sie bitte, ich trinke schon den ganzen Abend Wein.
Was mein Date angeht – ich bin mir nicht einmal sicher, ob er
noch weiß, dass er mit mir hergekommen ist.« Ich deutete mit
dem Kopf in die Richtung von Tater Love, meinem sogenannten
Date, der den halben Abend damit verbracht hatte, mir auf mein
Abendkleid zu sabbern und sich jetzt an die Bar geparkt hatte, wo
er ein Bier nach dem anderen in sich hineinkippte.

Tater war ein Last-Minute-Notfalldate, und ich hätte gleich
wissen müssen, dass das nicht gutgehen konnte. Aber es handelte
sich immerhin um den Telfair Ball, was das Ereignis schlechthin in
Savannah war. Außerdem hatte ich schon die Tickets gehabt, und
es sah nicht wirklich danach aus, als hätte mein ehemaliger Ver-
lobter, Emery Cooper, vor, mich zu begleiten.

Emery Cooper, von Cooper-Hale Bestattungen, hatte mich in
der Woche zuvor angerufen, um mir mitzuteilen, dass er und
seine Exfrau auf dem Weg nach Jamaica waren, wo sie vorhatten,
am selben Strand noch einmal zu heiraten, wo auch ihre erste
Hochzeit stattgefunden hatte. Und offenbar würden sie auch ihre
zweiten Flitterwochen dort verbringen.

Ich fand, ich war mit der Neuigkeit ziemlich gut umgegangen.
Ich hatte mir die Lachsfilets geschnappt, die ich fürs Abendessen
gekauft hatte, bin zu seinem Stadthaus am Lafayette Square gefah-
ren und habe sie ihm durch den Briefschlitz in der Tür geschoben.
Auf die Weise würden Emery und seine neue Braut etwas vorfin-
den, was sie an mich erinnerte, wenn sie nächste Woche nach
Hause kamen.

Den Telfair Ball konnte ich jedenfalls unmöglich verpassen.
Zum einen, weil ich im Veranstaltungskomitee war. Zum ande-
ren, weil inzwischen bestimmt die ganze Stadt wusste, dass mich
Emery für Cissy Drobish, die hasenzähnige, millionenschwere Mut-
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ter seiner drei Kinder verlassen hatte. Und ich zog es vor, mich der
Sache persönlich zu stellen, anstatt die Leute hinter meinem Rü-
cken über mich reden zu lassen.

»Immer schön den Kopf hoch, Mädchen«, konnte ich die
Stimme meines Vaters hören. Dann hatte er mir einen Stups mit
dem Ellenbogen gegeben, weil ich auf der Kirchenbank in mich
zusammengesackt war. Also tat ich, wie geheißen. Ich hatte den
ganzen Tag mit Vorbereitungen für den Ball verbracht: Maniküre,
Pediküre, Termin bei der Kosmetikerin, Kräutermassage und neue
blonde Strähnchen. Außerdem hatte ich meine Große-Mädchen-
Juwelen aus dem Safe geholt und Roi, meinen Friseur, angewie-
sen, mir die Haare zu einer Hochsteckfrisur zu drapieren, so dass
alle Welt sehen konnte, dass ich Emerys Diamantohrringe nicht
zurückgegeben hatte.

Allerdings konnte ich noch so umwerfend aussehen, es änderte
nichts an der Tatsache, dass ich Tater Love an der Backe hatte, den
Freund eines Freundes eines Freundes, eingefleischter Junggeselle
und zu geizig, um sich zu seinem Smoking auch noch die pas-
senden Schuhe auszuleihen. Abgewetzte-schwarze-Slipper-Tater-
Love. Cocktail-Sauce-auf-dem-Hemd-Tater-Love. Es versprach
ein endlos langer Abend zu werden. Weshalb ich schon kurz nach
unserer Ankunft beschlossen hatte, mich mit Chardonnay zu be-
täuben.

Reddy fasste mich am Ellenbogen und führte mich bestimmt
von der Tanzfläche weg in eine ruhigere Ecke des Saals, in der ein
paar lächerlich protzige Marmorstatuen und eine palmenartige
Topfpflanze standen.

»Also, das mit meinen Exmännern …«, fing ich an zu erklä-
ren.

»Pssst.« Reddy legte mir den Zeigefinger auf die Lippen. »Bin
gleich wieder da«, versprach er. Und als er kurz darauf wieder auf-
tauchte, balancierte er eine Platte mit Hummer in der einen
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Hand, in der anderen hielt er zwei Champagnergläser. Er stellte
alles auf dem Stehtisch vor mir ab, lupfte dann seine Smoking-
jacke – sah nach Armani aus, ich war mir aber nicht ganz sicher –
und zog eine ungeöffnete Flasche Moet & Chandon hervor, die er
sich in den Hosenbund geklemmt hatte.

Was eindeutig die nächste Runde Alarmglocken in mir hätte
auslösen sollen – nimm dich vor Männern in Acht, die Geschenke
in der Hose haben!

Mit einer gekonnten, fließenden Bewegung öffnete er den
Champagner – wie sich bald rausstellen sollte, war er in sehr vie-
len Dingen sehr fachmännisch – und goss uns ein.

Reddy prostete mir zu. »Auf Neuanfänge«, sagte er mit einem
schelmischen Lächeln auf den Lippen.

Und das war es dann mit meinen guten Vorsätzen.



11

2

Ohne einen weiteren Gedanken an Tater oder den Telfair Ball zu
verschwenden, warf ich mir den langen Pelzmantel meiner Groß-
mutter Lorena um die Schultern und verließ das Museum. Als
ich den vom Mond beschienenen Bürgersteig der Barndard Street
betrat, kam schon Reddy im silbergrauen Jaguar angebraust. In
einem hautengen Etuikleid mit Schlitzen, die bis fast an die Hüfte
reichen, in einen Sportwagen einzusteigen, ist nicht gerade die
leichteste Sache der Welt, aber irgendwie schaffte ich es, mich
einigermaßen auf dem Beifahrersitz zu platzieren, ehe Reddy auch
schon das Gaspedal durchtrat. Als wir quasi auf zwei Reifen um
die Ecke schossen, erhaschte ich noch einen Blick auf einen Mann
im weißen Jackett, der einsam und verlassen auf der Straße stand
und sich an eine Flasche Bier klammerte.

Ich hatte einen plötzlichen Anflug von Schuldgefühlen. Nicht
wegen Tater. Tater hatte nach wie vor die offene Bar und zwei wei-
tere kostenlose Mahlzeiten, die ihn an diesem Abend noch erwar-
teten. Er würde mich kein Stück vermissen. Nein, die Schuldge-
fühle hatte ich wegen meiner Mutter.

Seit fünf Jahren war sie nun schon tot und begraben, trotz-
dem konnte ich immer noch hören, wie sie missbilligend mit der
Zunge schnalzte. »Also wirklich, BeBe! So ein unsägliches Verhal-
ten ist mir ja noch nie untergekommen.«

In letzter Zeit hatte ich ab und zu diese Aufkleber hinten auf
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Autos gesehen: »Was würde Jesus tun?« Mir doch egal, dachte ich
dann immer.

Was würde Mama sagen?
Mama war mein Richtwert für korrektes Verhalten. Und über

mein Verhalten an diesem Abend wäre sie mehr als entsetzt gewe-
sen. Allerdings – wenn ich so darüber nachdachte – auch über
mein Verhalten an allen anderen Abenden in den vergangenen
fünf Jahren, seit wir sie drüben auf dem Bonaventure Friedhof be-
graben haben.

Schnell verdrängte ich die Gedanken an Tater und Mama und
konzentrierte mich voll und ganz auf den Mann, der neben mir
im Jaguar saß.

Er war groß, natürlich, aber bei meinen Ein-Meter-Sechzig er-
scheinen mir die meisten Leute groß. In Wahrheit war er wahr-
scheinlich so um die eins achtzig. Seine Augen waren hellblau und
bildeten einen auffälligen Kontrast zu seiner gebräunten Haut.
Seine Haare waren dunkelblond und leicht gewellt. Der Haar-
ansatz wanderte bereits merklich nach hinten, im Nacken fielen
ihm die Haare über den Kragen. Ich gab ihm ein paar Extrapunkte
dafür, dass er sich die Haare nicht so widerlich über den Kopf
kämmte. Weiter Punkte brachte ihm der Diamantohrring ein, den
er auf der linken Seite trug. Ein Ohrring! Quel scandal! Und über-
haupt, ich hatte noch nie einen Mann gedatet, dessen Schmuck so
teuer war wie mein eigener. Aber der absolute Knaller war sein
Grübchen im Kinn. Ich musste krampfhaft die Hände im Schoß
falten, um nicht die Hand auszustrecken und das Grübchen zu be-
rühren.

»Wird Ihnen in dem knappen Kleidchen nicht zu kalt werden?«
Er schaute kurz zu mir rüber, während wir den Victory Drive in
Richtung Strand hinunterrasten. Es war Februar, und in dieser
Nacht lag die Temperatur nur bei etwa fünf Grad, was für Savan-
nah arktische Zustände bedeutete.
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Ich vergrub das Kinn tiefer im kuschligen Kragen des Pelz-
mantels, und ein Hauch von Lorenas Chanel No. 5 stieg mir in die
Nase. »Kommt drauf an, wo wir hinfahren«, meinte ich. »Für Ty-
bee habe ich nicht wirklich das Richtige an, fürchte ich.«

»Es geht nicht an den Strand«, versicherte er mir. »Aber ich
werde Sie bitten müssen, die Schuhe am Pier stehen zu lassen.
Diese Absätze wären die Hölle für mein Teakholz-Deck.«

»Ein Boot?« Ich musste grinsen. Reddy grinste zurück.
»Aber das ist doch eine Yacht«, korrigierte ich, als ich das glän-

zende weiße Schiff erblickte, das beim Wilmington Island Yacht-
club vor Anker lag. Blue Moon war in fließenden gold-blauen Buch-
staben ans Heck geschrieben. »Und sie ist riesig.«

Reddy kletterte behände an Bord und reichte mir dann die
Hand. Er zerrte an den Haltetauen, um das Boot näher an die An-
legestelle zu ziehen. Ein verschlagener Ausdruck huschte über sein
Gesicht, als ich mein Kleid noch höher ziehen musste, um an Bord
zu springen. Er fing mich gekonnt auf und hielt mich einen Mo-
ment fest. »Genaugenommen ist es keine Yacht«, flüsterte er mir
ins Ohr. »Es ist nur vierzehn Meter lang.«

»Nur.«
Er lachte in sich hinein. »Na ja, man könnte sagen, es ist eine

Baby-Yacht.«
Eine halbe Stunde später saßen wir Champagner trinkend auf

Liegestühlen auf dem Deck der Blue Moon und beobachteten die
Sterne, während die Wellen sanft gegen den Bootsrumpf klatsch-
ten.

Aus einem CD-Player in der Kabine drang leise Jazzmusik zu
uns nach draußen, und wir hatten unsere Stühle so nah wie mög-
lich zusammengerückt. »Erzähl mir was von dir, BeBe Louder-
milk«, forderte Reddy mich auf und drückte meine Hand. Er war
unaufgefordert zum Du übergegangen, was mich aber kein biss-
chen störte.
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Ich seufzte. »Da gibt es nicht viel zu erzählen. Ich habe mein
ganzes Leben in Savannah gelebt. Alle in meiner Familie haben ihr
ganzes Leben in Savannah gelebt. Ich habe ein paar Anlagenge-
schäfte. Ich bin eine echte Blondine. Zum größten Teil. Und der-
zeit bin ich Single.«

»Derzeit«, wiederholte er. »Wieso habe ich das Gefühl, dass da
eine Geschichte dahintersteckt?«

»Ach, das ist schnell erzählt«, entgegnete ich. »Vielleicht hast du
gehört, dass ich vor kurzem sitzengelassen wurde. Nicht direkt vor
dem Altar, aber nahe genug daran, dass es immer noch wehtut.«

Er schüttelte verwundert den Kopf. »Was für ein Idiot würde je-
manden wie dich wieder gehen lassen?«

Ich zuckte mit den Schultern. »Wahrscheinlich ist es das Beste
so. Letzte Woche ist er mit seiner Exfrau abgehauen. Und mir sind
ein paar wirklich vorzeigbare Schmuckstücke geblieben.«

Er lehnte sich zu mir und knabberte an meinem Ohrläppchen.
»Inklusive dieser Ohrringe, die du heute Abend nur getragen hast,
um der ganzen Stadt zu zeigen, dass er dir scheißegal ist.«

Ich kicherte. »Bin ich so durchschaubar?«
»Nicht durchschaubar. Faszinierend. Ich liebe es, wenn eine

Frau eine Vergangenheit hat.«
»Das würde meine Mutter aber anders nennen.« Ich lächelte

trocken. »Mama hat es nie verwunden, dass ich die Erste in der Fa-
milie war, die sich hat scheiden lassen.«

»Meine Mutter hat es nie verwunden, dass ich ein Semester vor
dem Abschluss das Jurastudium abgebrochen habe«, erwiderte
Reddy. »Ich bin der einzige männliche Millbanks in vier Genera-
tionen, der keinen Abschluss der Duke-Universität hat.«

»Oha.« Mir lief ein Schauer über den Rücken. »Noch ein
schwarzes Schaf.«

»Noch eins? Was soll das denn heißen?«
Der Wind wurde stärker, und trotz der tausend Lagen Haar-



15

spray, die Roi auf meinem Kopf versprüht hatte, fühlte ich, wie
sich meine Frisur langsam auflöste.

»Du stehst auf Frauen mit Vergangenheit«, erklärte ich und
strich mir eine Haarsträhne aus dem Gesicht. »Dummerweise
stehe ich wohl auf böse Jungs.«

»Hey, ich muss doch sehr bitten. Ich habe nie gesagt, dass ich
böse bin.«

»Das ist nicht nötig.« Ich schlug den Pelzkragen hoch. »Du bist
es einfach. Es ist nicht deine Schuld. Und meine auch nicht.«

»Dir ist kalt«, stellte er fest. Er tätschelte seinen Schoß. »Komm
her, BeBe. Ich zeige dir, dass ich gar nicht so böse bin.«

Seine Küsse waren tatsächlich alles andere als schlecht. Sie
waren lang und süß und zärtlich. Und gefährlich. Und köstlich.
Ich glaube, ich war noch nie so gut und so genüsslich geküsst
worden.

»Was für eine Art Vergangenheit hast du denn?«, fragte er, als
wir nach einer Weile zum Luftholen auftauchten.

»Ich bin eine Geschiedene«, antwortete ich. »Dreimal, um ge-
nau zu sein. Schockiert dich das?«

Er lachte. »Eine Geschiedene? Das sagt doch heute kein Mensch
mehr. Aber echt jetzt? Drei Mal?«

»Theoretisch schon. Praktisch war ich nur mit zwei Männern
verheiratet. Und ich war erst neunzehn, als ich Sandy Thayer ge-
heiratet habe, den Mann, der dir von mir erzählt hat. Er war der
beste Freund meines älteren Bruders. Wir sind zusammen wegge-
laufen, nach Myrtle Beach. In den Frühlingsferien haben wir dann
geheiratet, ich war gerade in meinem ersten Studienjahr an der
St. Mary’s Uni. Meine Eltern waren zu Tode entsetzt. Sie haben die
Ehe sofort annullieren lassen. Der Uni haben sie gesagt, ich hätte
Pfeiffersches Drüsenfieber. Danach bin ich zurück und habe wei-
ter studiert, als wäre nie etwas passiert.«

Reddy hielt einen Finger in die Höhe. »Okay, die erste Ehe
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wurde annulliert, also hat sie eigentlich nie bestanden. Was war
mit Ehemann Nummer zwei?«

»Richard Hodges.« Ich erschauderte, als ich seinen Namen sagte.
»Was für ein Albtraum. Mein letztes Blind Date. Für immer. Ich
war achtundzwanzig und führte mein erstes kleines Restaurant,
was mich derart auf Trab hielt, dass ich eigentlich überhaupt keine
Zeit hatte, jemanden kennenzulernen, geschweige denn zu daten.
Aber Richard schien so ein toller Kerl zu sein. Sehr erfolgreicher
Börsenmakler, aus gutem Hause. Wir dateten ein Jahr lang, und ich
war total verrückt nach ihm. Sogar meine Mutter liebte den Kerl.
Was mir eigentlich schon hätte zu denken geben müssen.«

»Wie meinst du das?«
»Richard«, fuhr ich fort, »hat sich als pervers herausgestellt. Ein

erstklassiger Perverser. Wir waren gerade mal zwei Monate verhei-
ratet, da habe ich die Telefonrechnungen gefunden. Er hatte es
doch tatsächlich geschafft, zwölftausend Dollar von unserem ge-
meinsamen Konto auszugeben. Für Telefonsex. Das mit der Inter-
net-Pornografie habe ich erst rausgefunden, nachdem ich ihn
schon rausgeschmissen hatte.« Ich verzog das Gesicht. »Da habe
ich mir seinen Laptop geschnappt, bin mit dem Auto drüberge-
fahren und habe ihn anschließend in einem Müllcontainer ent-
sorgt. Was ein Fehler war, wie mir mein Anwalt später gesagt hat,
weil wir den Computer vor Gericht hätten verwenden können.
Aber in dem Moment war mir das egal. Ich wollte ihn nur aus
meinem Leben raushaben. Und das ist er. Vollkommen raus. Er
hat ein paar Jahre im offenen Vollzug bekommen.«

Reddy zog überrascht die Augenbrauen hoch. »Du armes Ding.«
Er küsste mich wieder. »Liebes, deine Vergangenheit ist Vergan-
genheit. Ich bin nur an der Zukunft interessiert.«

Ich erwiderte den Kuss. »Warte, ich bin fast fertig. Ehemann
Nummer drei war Sandy.«

»Wieder Sandy?«
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